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Mubernial Verlautbarungen.
Z. loog. (1) s i r . 16715.

s u r r e n d e
des f. k. i l l y r i s c h e n i a n d e s - G u b e r ,
n i u m s . — . Bestimmung des Postrlttgtldes.—
Die hohe allgemeine Hofkammer hat vom , .
August 163? angefangen/ das Postrittgeld für
ein Pferd und eine einfache Poftssanon sowohl
hei Aerarial- alS Prioatrltlen m Nlederöster-
reich, lm^ande ob der Enn«, Böhmen, ^teper«
mark, Karnten und Kra»n auf ,wepundfünf»
zig Kreuzer; in Mah»> , und Schlesien auf
fünfzig Kreuzer; in Galizien, ur>d zwar »n
dem Wadowicer«, Bochnianr-, Sandecer», Jas-
loev, Tarnower-, Rzeszowert, Eanoker-Krelse
ouf fün'«mdl"erzig, in den übrigen Krelsen auf
vierzig Kreuzer; im Küstenlande, dal.n in 3i»
rol und Vorarlberg auf e>nen Gulden, durch,
aus in Eono. Münze f^ftgestyt. Die Gebühr
für den Glbrauch eines gedeckten Wagens rvlrh
ouf dl« Hälfte, und für einen ungedeckten Wa«
gen «uf ein Viertel des Poftr»ttgeldes von
emem Pferde bestimmt, das Schmiergeld, so
wie das Postillons, Trinkgeld bei dem dermalie
gen Ausmaße belafftn. Welches in Fclge her»
ab<i,elanqtesi hohen Hofdecrets vom 4. Ju l i
18^7, 3- 28/517, allgemcm bekannt gemacht
wird. — Laibach am 17. Ju l i 18)7.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
Carl Graf zu W e l s p e r g , Ra i t enau

und P r^mör , k. k. Hofrath.
J o h a n n Nep. V e s s e l ,

k. k. Gubcrnialralh.

Nreisämtliche I7lrlautbaruttgnt.
Z. ioo5. ( l ) N ^ 693Z.

K u n d m a c h u n g .
WegenBeifttllungderfürdasbieröltllche^lo-

zesan'Priesterhaus im Schuljahre i83V» be-
nöthiqten, im nachstehenden Ausn?el,e beze,chne,
ten Materlalgegenstände, wird m Folge hoher
Oubernlal » Verordnung vom »H. l. M . , Z.
z6 Io2 , am iQ. k. M . August d. I . in dcn

vormittägigen Amtsstunden bei diesem Krels,
amte eine Minucndo - licttation abgehalten
weiden. Welches den Liefirungslusslgen hie«
mit bekannt gegeben wlrd. — A u s w e i s
über dle im L'citationßwege beizuschaffenden
Artikel. — 2/»5 Ellen ^ breites kostorschwar«
zell, ungenetztes Tuch auf Talare; ißö'/g El-
len s/z breite?, ungel̂ etztes Tuch, feinerer Oat,
tung auf Mante l , Wesien und Velnklelder;
ß/i Ellen granalfarbenen Percan zum Montel»
futter; 2/,5 Ellen gefärbten Eanavoß zum Ta-
larflltter; /^5o Ellen e,ne Elle breite, f.ine Le-
dcrlemwand für Hemden; 2^0 Ellen e,lie Ell«
brelte, gröbere iederleinwand für Gal l ien;
»3^ Paar schwarze, gewirkt?, feine, baumwollene
Strümpfe; ^3 Paar weiße, gestrickte, zwnnene
Strümpfe; 35 Etück Halbkastorhüte; 18 Stück
Colare mit Mantelchen; 36 Gtück Mantel-
scklingen; 17 Glück schwarze Zmgula; 80
Stab , eine Elle brette, Hauslelwvand fürBett«
tücher: 3o S t a b , ^ ENen breite, Haustein,
wand für Handtücher; 35 S t a b , Vy E5ea
breites Tischzeug, besserer Gattung; 900 ^ .
gegossene Unschlutterzcn, 8 Etück pr. A . ; 10a
K'. Unschltttkerzfli, ivStück auf tin A . ; 7^U.
^els'öhl; 7'/2 Rleß femes Gchrelbpap,er; i7V,g
N>tß ordlnättsGchrelbpapler; 72 Buschen Fv,
derklele; 1^^ Etück Ble,st>fttn; l S ' ^ Maß
schwarze Tinte. — K. K. Krelsamt ^albach
am 22. Ju l i 1637.

Z . looä. (1) N r . 902^.
L l c i l a t l o n s ^ K u n d m a c h u n g .

Uiber die Daherstellung und Vermeh-
rung der Aborte in dem b'erortigen Gymna,
sial^ebäude, wnd wegen dieser, in Folge hohen
Gubernlal-Decrets vom 1. I u l , d. I . , Z. 14L7I,
genehmigten Baute, wöbe» sich die Maurer«
arbeit auf 109 fi. ä3'/8 kr.; die Maurermatt,
rialien a ^ , 6 l ss. 6 kr.; die Zimmermanns»
arbelt auf 2 5 ^ f i . 23^/« kr.; die Z>mwermanns-
matcriallen auf333 ft. äVg kr.; dle Klawpfer-
arbe>t auf 10 fi. 7 kr.; die Tischlerarbeit auf
3 l fi. 40 kr.; die Schlosserarbcit auf 20 st.;
dle Anßreichlraibeit auf n ft. ^0 kr.z dahe»
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in Summa ,^36 st< 46V» kr. belaufen, am
H. August d. I . Vormittags oon 9 bis 12 Uhr,
be» dem Neustädtler k. k. KreiSamte eme M i -
nuendo« Lrcltaiion abgehallen werden, wozu
die ^rssehungslustigen mit dem Beisaß vorge-
laden werden, daß sämmtliche auf diese Baute
Bezug nehmenden Vauakten, so wie die ^icita»
tionsbebingmsje bci gedachtem Krelsamte zu
Jedermanns Emsicht erliegen. — Vom s. k.
Kreisamt zu Neustadll am 17. Ju l i 16^7.

Stal l t^ unv lanvrechtllche Verlautbarungen.
Z. i o i 3 . ( l ) 3lr. 5/oc).

Von dem f. k. Stadt c und ?andrechte m
Krain wird dem unbekannt wo befindlichen
Eesslonar Jacob Perles und seinen gleichfalls
unbekannten Erben, mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert, es habe wider sie bei diesem
G«rlchte D r . Andreas Koller, geftyllcher Ver«
treter semer mmderjährigen Kind?r: Albina,
Gustav und Maria, als Katharma Zollner'schen
Tessitmentserben, die sll^^e auf Vn jähn« und
Erloschenerklarurig jedcS Anspruches aus der
seit 12. März 1776/ auf dem Hause Nr . /̂ 5
sammt Garten in der Kapuziner-Vorstadt,n»
tabullrten Schuldobligation ääa. 12. März
1778, pr. 2000/ st. und der auf diese Schuld-
obligation sett 5. November »769 superintabu-
lirten Cession ciclo. 25. October l / 3 ^ pr. 2000
si,, angebracht, wovüber die Tagsatzung ^ur
Verhandlung auf den 3<i>. Oclobcr l . I . Vor-
Mittags um 9 Uhr bestimmt worden ist. Da
derAufenlhaltsort der Geklagtendiesem Gerichte
unbekannt ist und well sie ulcllcicht aus den
k. k. srblanden abwesend sind, so hat man zu
lhrer Verth-id'gung und a-»f ihre Gefahr und
Unkosten den hieroN'gen Gerichts - Advocattn
D r . Baumgartcn als Curator bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der bê
stehenden Gerichts, Ordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. Die Geklagten wer«
den dessen ẑudem Ende erinnert, damlt sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in<
zwischen dem bestimmten Vertreter, Dr . Baum-
garten, »hre Rechtsbchelfe an d!e Hand zu gc,
ben, oder auch sich selbst einen andern Gach«
waller zu bestellm, und dies<m Gerichte nam-
haft zu machen, und überHaupt im rechtlichen
otdnungsmaßigen W^ge einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer Ver-
absäumung entstehenden Folgen salbst beizumks-
sen haben werden. — ̂ nhach am i5. Ju l i , 357 .

Jemtllche V'erlantbarungett. "
A wc>5. ( l ) Nr. ^53b.

V e r l a u t b a^r u n g. -
U'^i^ ''Msttihm dls permanenttn Airs«

schusses derlöbl.k.k. ?andw,'rthschaft, wird zum
Verkaufe des am Lalbacher Moorgrunde befind-
lichen Earolinen-Hofes die Licitation in der
maglssrallichen Rathsssube, der 22. des nächst,
kommenden Monatcs August mit dcr Vemer.
kung bestimmt, daß die Versteuerung um , l
Uhr begmnen werde. Dltse Nealität besteht
aus Z6 Joch 729 üü Klafter Moorgrundes,
dem Wohli« und Wlrthschaftsgebaude, eme°
Doppel- und einer einfachen Getreid, Harfe,
u^d w,rd mit A u sna h m e der Mobilar-G?«
qcnssände allcr Art um den Betrag von 1057
fi. E. M . ausgebothen. — Icdcr ^.citant hat
das 10F Vadium zu erlegen. Wenn de«
Melssboth den Ausrufspreis erreicht oder über-
steigt, jo ,st die Licttation für genehmiqt zu
hallen. Dcr Crkaufer ist zur Bezahlung dcs
10 F Laudemiums von der er^andenen Kaufs-
lumme ohne Abzug, und vom Jahre 1840 an,
gefangen die Entrichtung des bedungenen l l rd.
Zinles von i i st. 40 kr. an die Etadtcasse vc^
psilchtet. Dle Uebergabe der Realität gcscbl.-ht
mti 1. November d. I , von wcl^em Tage
Nutzung und Lasten den Erka,,fcr tr ffen. Die
Zahlung dcs erreichten Kaufsch.lllnges hat am
l . November 13Z7 mlt dem fünften Theile
desselben zu erfolgen, d,e andern ^ können in
L nach einander folgenden Jahren j.des-
mal am 1. November gegen Entrichtung der
5 ^ Zmsen undgrunobächliHer Sicherstell^ng
des

Die übrigen Llcttationsbcdwgnzsse sind täglich
im Expedite des Magistrates einzusehen, und ts
könnln auch dort Abschriften besorgt werden
V o n Magistrate der f. k. Prodinzial-Haupte
stadt Laibach am 2a. Ju l i l6Z7.

3. l0ü2. (1) Nr . 4475.
V e r l a u t b a r u n g . .

Da auch die zweite Pacht-Verweigerung
der stadtischen Elsgrube ohne Erfolg geblieben
iss, wird zur Vornahme derselben nun der , / .
des nächst kommenden Monates August mit
dem Beisätze bestimmt, daß sich die Pachtlussigen
am genannten Tage um 11 Uhr in der magi,
stratlichen RattMubc einzusinden wissen mö-
gen. — Zum Ausrufspreise wird der bisherige
jahrliche Pachtbetrag mit iH l st. 5^ fr. ange»
nommen, die übrigen Llcltat«onsbkdlngmsse sind
täglich im Expedite des Magistrates-einzufehen.
— Gtadtmagistrat Lachach am 2 i . I u l l 16Z7.

Z . l o l 8 . ( i ) N r , ^790.
P u b l l c a n d u m.

^' Gemäß löblicher Krcisamts« Anordnung
vom ä. bis l ^ . d. W , Z . « l ^ , . ^ wird du
Wtrahensäuberung in der Stadt und den Vor-
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ftädten für die Dauer von Z Iahren , und z<var ẑ
seit i . November l ä ) / b,s letzten October si,
16^0, am 3. August l. I . ausgebuihen, und H
demjenigen überlassen weroen, der tneßfalls die ll,
büligsten Anböthe machen wird. Pachtlustlge I
wollen sich am besagtcn Tage um i t Uhr ^
Vormittags bei dem Magistrate einsinden. — 9
Stadtmagistrat.Laibach am 2^. Iu l» 1837.

Z. 1007. ( l) y
Licitations - Ankündigung. H

Von dem k. k. Marine» Oberkommando ^
in Venedig wird hicrnit allgemein bekannt ge- l:
lliacht, daß am , 0 . August , 8 )7 Vormittags t
um Eilf Nt)r in dem gewöhnlichen Saale neben ^
dem HauMhore des k. k. Marine »Arsenals, die ^
Lieferung der für dick. k. Marine, für drei auf- '
einander folgende Jahre erforderlichen Scgcl- .
Leinwand, zur Ueberlassung an den bestbiethen» !
dcn Nnttrnehmcr versteigert werden wird. —
Der dreijährige betreffende Contract beginnt <
rom Tage der erfolgten hohen Genehmigung, ^
Ulld jcder Licferlliigslustige hat vor Beginn der
Licita!ion Zweitausend Gulden E. M . als
Reugeld be» dem Marine ^ Rath zu erlegen, der
Ersteher der Lieferung aber lst verpachtet, bin-
nen 20 Tagen nach der ihm bekannt gemachten
hohen Genehmigung, den Contract durch ein
Depot von Viertausend Gulden C. M . in Bas
rem oder in Stacttspapiercn, unter Beobachtung
der bestehenden Vorschriften, sicher zu stellen. —
Dle verschiedenen Gattungen der zu liefernden
Leinwand, deren Breite, Gewicht und übrige
Beschaffenheit, so wie auch die näheren Con-
tractsbeomgnisse und Verbindlichkeiten, sind aus-
fuhrlich in der gedruckten Llcilations - Anzüge
h?. »269, vom 22. Jun i 1L37 beschrieben, und
bei den löblichen k. k. Kreisämtern in Kra in ,
und bci dem k. k. Mllttarcommando zu Laibach
ersichtlich. — Venedig am 3. J u l i i L Z / . - "
I n Verhinderung des Obcrcommandanten-der
k. k. Mar ine :

M ichae l Freih. v. A c c u r t i. m. ̂ . ,
Centre« Admiral.

Der Oberverwalter und öconomische Rcfercnt
des k.k. Marine ^ A-scnals Z 0 h. F r . Edler v.

ZanstR ch. p.

E d i c t .
Bei dem k. k. Bergamte »n Idr ia befinden

sich 2 I ^ . ^o ̂ . gewalzt^, bc« einer Wasser,
lntung ^ Gebrauch geweserzf, durch eme an»
den Hersselwng abcr für dast Werk cntbehrllch
gewordenes Ble, znn Verkauf. Die Kaustu«
N'gen werden emgeiaden/ chle Of fe r t b̂ s zum
2 l . August l. I . bn bet« l . k. Vlrgamte klm

zureichen, und sich darin für ihren Anboth be-
siimmt und verbindlich zu erklären, um welchen
Preis fle dieses ioco I d n a gegen bare Bezah-
lung abnehmen wollen. - - I d r i a am 22.
Iu l« 1Ü57-

"vermischte Verlautbarungen.
Z. 100U. (,) Nr. »,95.

E d i c t .
ANe Jene, welche bei dem Verlasse des zu

Pikaunig am 2,. Ma i 1L37 verstorbenen Caspar
PUoumg, auö was immer für einem NcHtögrun/
de einen Anspruch zu machen gedenken, haben sel»
ben bei der diehfaNü auf den 5 l . Ju l i 1607 Vormit-
tags 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumien Liqul»
dations < und Adhandlungstagsatzung anzumelden
und darzuthun, widri^enö sie sich die Folgen des
§. 6,4 d. G. B. selbst.zuzuschreiben haben.

Bezirksgericht Schneeberg den »1. Jul i ,337.

Elne kinderlose Beamtens'Famille wünscht
für das kommende Schuljahr einige Kostkna«
den gess.n billige Bedingnisse ^u überkommen.
Für solide und ordentliche Verpflegung und
Behandlung wird verbürgt. Für die Knaben
wird ein e»qener gebildeter Hofmeister gehalten,
unter dessen Leitung dieselben sowohl in
moralischer als wissenschaftlicher Bildung stehen

1 werden. Nebst einer geräumigen Wohnung ist
? auch ein großer Garten vorhanden, allwo sich
l die Knaben im Freien gefahrlos unterhalten
. können. Auch können s«lbe in itallMW
! scher, französischer oder englischer Sprache und'
l Musik Unterricht erhalten.
- Das Nähere erfrägt man am Schulplatze
- N r . 288 im 1. Stock, oder bei Herrn Heinrich
e Ritter von Garibold», kram. stand. Beamten in
d Laibach.

' Z. ,014. (I)
^ K u n d m a c h u n g .

Die Administration der mit der ersten
'̂ össlrrelcd,schen Spar-Tasse vereinigten allge-

meinen Versorqllngsanstalt macht nnt Bezug
' auf die Kundmachung vom 8, J u n i 1L26 be-

kannt, daß dle Emlagen m die Iahresgesell«
^ svafl zZ)I^ eben so nne »n den früheren Jahren
' ohne Entrichtung einerGibührnurnoch bis lctz-

„ ten I u l l ,637 gemacht <<verden können. ^
?. Nach diesem Termine sind von jeder <3in>

läge in den Monaten August und September
n i 5 kr. ff. M . , und in den Monaten October
r, und Ncuember Zo kr. E. M . als Einschreidge-
1» büyr zu entrichten.
ch V » n der A d m i n i s t r a t i o n der m i t der erssen
l« österreichischen S p a r - C a s s e ve re in ig ten al lge-
n meinen Versorgungs-Anstalt.
l- ^ Wien den 17. Juni 18Z7.
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Z. ^0l5. (i)

Kundmachung.
^ ) e r §. 30 der Statuten der, mit dcr ersten österrei-
chischen Sparcasse vereinigten allgemeinen Versorgungs-
anstalt setzt fest: „Wenn der Besitzer eines Renien-
scheines durch ein ganzes Jahr nach der öffentlichen
Kundmachung, daß die Dividenden zu erheben seyen,
die ihm zugefallene Dividende nicht erhebt, wird er
namentlich mit Bemerkung feines Geburtsortes und der
Nummer seines Nentenscheines auf neue sechs Monate
vorgeladen, seine Dividende sogewiß zu erheben, wie
im widrigen Falle er für todt gehalten würde; wenn
er sich auch in diesem Zeitpuncte nicht meldet, dann
wird er für todt geachtet, und nach Maßgabe desZ.2?
der Statuten vorgegangen.«

I n Gemäßheit der allerhöchst sanctionirten Ord-
nung werden daher die Interessenten folgender Nen-
tenscheine, und zwar:

^ . Iahresgesellschaft 1825.
Nr . 2026. Fr. Theresia Ios. v, Swietetzki aus Wien.

» 4526- Fr, Ios. Franzisca Ther. Eich aus Wien.
» 8254. Fr. Caroline Maximilian« Hohenheiser

aus Brunn.
„ 4232. Fr, Marie Theresia Mori aus Triest.
„ 4867. Hr. Johann Vapt. Paar «us Baden.
» 7074. Hr. S t . Ladisl. Endlicher aus Preßburg.
„ 7079. Hr. S l . Ladisl. Endlicher aus Preßburg.
u 7080. Hr. S t . Ladisl. Endlicher aus Preßburg.
„ 7083. Hr. S t . Ladisl. Endlicher aus Preßburg.
» 7114. Fr. Anna M, Niedermayer aus Enzing.
)> 7154. Hr. Mathias Schläger aus Feldkirchcn.
,, 25g3. Fr. Anna Helena Iosepha Franzisca v.

Innerhofer, geb. Gludercr aus Wien.
,, 6929. Fr. Franzisca Nomana Iosepha Ludwig,

gedorns Hausncr aus Teschen.
» 8695. Hr. Jg . Ritter v. Schönfeid aus Prag.
„ 8696. Hr. I g Ritter v. Schönfeld aus Prag.
„ 1557. Fr Cac. Dorothea Krommer aus Turras
» 6741. Hr. Leopold Hagenauer aus S t . Florian.
„ 5750. Fr. Anna Fischer aus Vaden.

v . Iabresgeftllschaft 1826.

Nr . 9<3»8. Fr. Ludowika Schedius aus 5?aal>.
„ ,0368. Fr. Amalia C'lis. Earoliny aus Blazowitz,
„ 12794. Fr. Eleonora Henrika Richter auZ Prag.
, 12795. Frau Barbara Ioh . Mal-vina Paulina

Nichter aus Prag
» 127c,6. Hr. Man«wet Alb. A. Richter aus Prag.
„ 15051. Hr. Ioh , Ios Köth aus Oberkodau.

C IahresLesellschaft 1827.
Nr, 12962. Hr. Ioh . Nep. Reiter aus Wels.

>, 13^47. Hr Pet. 0. Hramilovich aus Szoszicze.
V . Iahresgesellschaft 1828.

N^ 20?93. Fr. Brigitte Placida Gastry aus Dubika.
„ 22323. Fr. Anna Ried aus Wien.
„ 24397. Hr. Andreas Lexer aus Liesing.

N. Iahresgeseüschaft 1829.

Nr . 26415. Fr. Anna Barb. Nawratil aus Lcmberg.
„ I0501. Hr Anton Georg Haasche aus Prag,
» 25711. Hr. PH, Franz Ritter v. Leon aus Wien.
» 35404. Hr. Ioh. Postelbauer aus Kremsmünstcr.
^ II405, Hr. Ioh. Postelbauer aus Kremsmimstn,

1^. IahreZgesellschaft 1830.

3 l r . 39459. H r . Ios, Carl Engelharbt aus Wl'en.
„ i<U525 H r . Warlh. I c r l aus Margenapfel.

<^. Iahrcsgcsellschast 1L21.

N r . 42693. Fr. Bertha Theresia MatznerZaus Visenz.

I I . Iahresgesellschaft 18^2.

N r . 46127. Hr . Koloman Peter Mich. Fülessy aus
Numa.

I . Iahresgescllschaft 1823.

N r . 53045. H r . Hugo Fran; de Paula Wappel aus
Prag.

aufgefordert, die feit 2. Jänner 1826 flüssig gewesene
Dividende für das Jahr 1825, gegen classenmäßig
gestämpelte, und mit der Lebensbcsiätigung versehene
Q u i t t u n g , dann gegen Vorzeigung des Original-Ren«
tenscheines, entweder unmittelbar bei der Hauftanstalt in
W i e n , oder durch irgend e>ne Commandiie derselben
außer W i e n , bis 2 ! . Oct. 1837 entweder beheben, ode«
über die ihnen ausgemefsene Dividende sonst eme Ver-
fügung zu treffen, widriqcns nach Verlauf dieser Frist
die Bestimmung des §. 20 der Statuten in Wirksam-
keit treten, und die bis dahin sich nicht meldenden I n -
tcressenten obiger Reutenscheine für todt gehalten wer-
den würden.

D ie statutenmäßigen Abfertigungsbeträge können
aber in einem solchen Falle, nach Vorschrift der S t a t u -
ten , nur an die wirklichen Erben, d. i . diejenigen
ausgefolgt werden, welche sich nach wirklich erfolgten,,
mittelst Todtcnfchein auszuweisenden 'Ableben eines sol«
chen Interessenten, gerichtlich als Erben desselben <e-
git imiren werden.

Bon der Administration der, mit der ersten öster-
reichischen Sparcasse vereinigten, allgemeinen Vcrsor-
gungöanstalt.

Wien den I I . M a i 1827.

Z - 974« (2)

Bei
J g . A. Edlen v. K l e i n m a y r ,
B uchhä l id l e r in k a i b a c h , neum Mal kr

Nr . 2 2 l , ist zu haben:

L i ch t b l i cr e
der

genialsten Geister,
oder:

A n t h o l o g i e
aus den Werken der berühmtesten Dichter

und Prosaiker.
Eine Quelle der Bildung und cinc Schule der
Weivhrtt, Welt«, Menschen, und Selbstkennlnilj.

Eine Auswahl der gediegensten

Stammbuchs-Aufsäße.
Als die Früchte einer mchij^hrigen Arbelt

herausgegeben von

»6. Wien »65?. I n Umschlag geheftet 26 kl.


